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Pressemitteilung 
 
FDP fragt nach: Neue Rechtsansprüche auf Schulartwechsel und 
Schulraumbedarf 
 

Remseck. Die FDP-Fraktion im Remsecker Gemeinderat hat in einer Anfrage an die 
Verwaltung nach den Konsequenzen der Abschaffung der Bildungsempfehlung in den 
Klassen 5 und 6 der weiterführenden Schulen für den Schulraumbedarf gefragt. 
 

Im Januar 2011 wurde die Neufassung der Multilateralen Versetzungsordnung 
(MVO) veröffentlicht, die den Übergang zwischen den weiterführenden Schularten 
regelt. Bisher schrieb die MVO vor, dass in den Klassen 5 und 6 der Werkrealschule 
und der Realschule bei Vorliegen bestimmter Noten von der Lehrerkonferenz eine 
Bildungsempfehlung für die Realschule bzw. das Gymnasium ausgesprochen, aber 
auch nach Ermessen davon abgesehen werden konnte. In der Praxis wurde diese 
Bildungsempfehlung trotz Vorliegen der Noten kaum erteilt. Daher war die Zahl der 
Übergänge sehr gering. „Jede Schule war bemüht, ihre guten Schüler möglichst zu 
behalten und hat sich daher aufsteigenden Schulartwechseln eher in den Weg 
gestellt“, sagt FDP-Stadtrat Kai Buschmann. Mit der Neufassung der MVO ist diese 
bisher notwendige Bildungsempfehlung nun weggefallen. Die Schüler erwerben ab 
sofort allein beim Vorliegen bestimmter Noten einen Rechtsanspruch auf den 
Übergang in die jeweils „nächsthöhere“ Schulart. Diese Notenschwellen liegen 
teilweise niedrig. So berechtigt dreimal „befriedigend“ in Deutsch, Mathematik und 
Englisch an der Realschule bereits zum Übergang auf das Gymnasium; beim 
Wechsel von Werkrealschule zu Realschule sind zweimal „gut“ und einmal 
„befriedigend“ nötig. Da diese Noten wahrscheinlich von einem beträchtlichen Teil 
der Schüler erreicht werden, ergeben sich hieraus Fragen für den Schulraumbedarf 
in Remseck an den einzelnen weiterführenden Schulen. 
 

Die FDP-Fraktion möchte wissen, ob diese Änderung den Eltern der Schüler in den 
Klassen 5 und 6 an den weiterführenden Schulen in Remseck bekannt gemacht 
worden ist. Außerdem fragen die Liberalen, ob die Schulleiter der weiterführenden 
Schulen in Remseck größere Auswirkungen auf die Schülerströme zwischen den 
Schularten erwarten, die zu neuen Einschätzungen bezüglich des 
Schulraumbedarfs an den einzelnen Schulen führen könnte.  
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